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WerkbundForum am Ernst-May-Platz

Inheidener Straße 2        

60385 Frankfurt am Main

hessen@deutscher-werkbund.de        

www.deutscher-werkbund.de

Öffnungszeiten (bei laufenden Veranstaltungen): mittwochs bis freitags 16.00 – 19.00h

Sie erreichen das WerkbundForum mit 

der Straßenbahnlinie 14 (H: Ernst-May-Platz ), Straßenbahnlinie 12 (H: Wittelsbacher Allee)

der U-Bahn-Linie 7 (H: Eissporthalle)

oder über die A661, Abfahrt Frankfurt-Ost, Richtung Eissporthalle /Festplatz

Der DWB Hessen unterstützt das Land

Hessen und die Stadt Kassel auf ihrem Weg

zur Anerkennung des Bergparks Wilhelms -

höhe mit seiner original barocken Wasser -

technik als Weltkulturerbe der UNESCO.

Ziel ist es, den Bahnhofsplatz in seiner Form und Bedeutung für den Stadtraum wieder erlebbar
zu machen. Der Bahnhofsplatz verbindet den Bahnhof und das Stadtquartier durch eine offene,
weite Fläche. Den heute stark kanalisierten Bewegungsströmen steht zukünftig eine in ihrer 
ganzen Dimension erlebbare Fläche zur Verfügung, die vielfältige Nutzungen und Bewegungs -
richtungen ermöglicht.

schneider+schumacher wurde 1988 von Till Schneider und Michael Schumacher gegründet.
Zur Legende wurde eines der ersten Bauvorhaben: die rote Info-Box am Potsdamer Platz in
Berlin. Die Projekte von schneider+schumacher zeichnen sich durch eine überraschende Ein -
fachheit aus, die in sehr eigenständiger Weise den komplexen Anforderungen an städte-
bauliche Ein bindung, Gestaltung, Ökonomie und Ökologie für die jeweilige Aufgabe gerecht
wird. Innerhalb des Büros wurden in den vergangenen Jahren Abteilungen gebildet für
Architektur, Bau- und Projektmanagement, Design, Kinetik und Städtebau, um die unterschied-
lichen Kompetenzbereiche unter einem Dach herauszustellen und jede Leistungsphase ab-
decken zu können. Das Auf gabenspektrum reicht vom Museum bis zum Industriebau, vom
Baumhaus bis zum Hochhaus. Seit 2010 hat schneider+schumacher ein Büro in Wien.

Bahnhofsvorplätze stellen – in der Vergangenheit wie in der Gegenwart – wichtige Entrées in 
die Innenstädte dar. So ist der Frankfurter Hauptbahnhof täglich Durchgangsstation für über
350.000 Menschen. Der Bahnhofsvorplatz, so wie er sich gegenwärtig darstellt, wird dieser
Funktion allerdings in kaum einer Weise mehr gerecht. Er bedarf dringend einer gestalterischen,
aber auch funktionalen und verkehrlichen Neuordnung.
Vor diesem Hintergrund wurde im Jahr 2008  ein interdisziplinärer, europaweiter Wettbewerb
ausgeschrieben.
In zwei Veranstaltungen stellt der Werkbund Hessen die beiden ersten Preisträger in diesem
Wettbewerb vor: Vertreter der Büros schneider & schumacher und TOPOTEK 1 werden ihre
Konzepte erläutern und für Diskussion und Nachfragen zur Verfügung stehen.

Wettbewerb zur Neugestaltung des Bahnhofsvorplatzes 
Frankfurt am Main /1¶

Vorstellung und Diskussion des prämierten Beitrags von schneider+schumacher/ Frankfurt 
am Main, im WerkbundForum am Ernst-May-Platz, Inheidener Straße 2, Frankfurt am Main, 
am Freitag, 2. Juli 2010, 19.00h.


